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B E K A N N T M A C H U N G

Ordnung über die Erhebung von  
privatrechtlichen Entgelten für die Nutzung  
der Parkplätze am Theater und Konzerthaus

vom 16. Dezember 2013

Aufgrund der §§ 7, 41 Abs. 1 Satz 2 f der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 
14.07.1994 (GV NRW S. 666) in der zurzeit geltenden Fas-
sung hat der Rat der Stadt Solingen am 13.10.2011 fol-
gende Ordnung über die Erhebung von privatrechtlichen 
Entgelten für die Nutzung der Parkplätze am Theater und 
Konzerthaus Solingen beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich
Die Entgeltordnung gilt für die Parkdecks 2 - 5 an der Tesche-
straße hinter dem Theater und Konzerthaus.

§ 2 
Höhe des Entgeltes
1. Bei der Einfahrt auf die Parkdecks ist ein Ticket zu 

ziehen und vor der Ausfahrt an einem Parkschein-
automaten zu entwerten. 

2. Die Parkentgelte betragen je angefangene halbe 
Stunde 0,50 Euro. Für ein Tagesticket sind 5,-- Euro 
zu entrichten. Bei Verlust eines Parktickets wird ein 
Parkentgelt von 10,-- Euro erhoben.

3. Besucher des Theaters und Konzerthauses zahlen 
maximal 1,50 Euro je Tag.

4. Die Parkplätze werden montags bis sonntags in der 
Zeit von 8.00 bis 23.00 Uhr bewirtschaftet.

§ 3 
Sondervereinbarung
Die Leitung des Hallenmanagements wird ermächtigt, ab-
weichend von der Entgeltregelung nach § 2 Sonderverein-
barungen zu treffen.

§ 4 
Inkrafttreten
Diese Entgeltordnung tritt am 01.01.2012 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Ordnung über die Erhebung von privat-
rechtlichen Entgelten für die Nutzung der Parkplätze am 
Theater und Konzerthaus wird hiermit öffentlich bekannt-
gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Absatz 6 GO 
NRW eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
beim Zustandekommen dieser Ordnung nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b) diese Ordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Solingen, den 16.12.2013

Feith
Oberbürgermeister



B E K A N N T M A C H U N G

3. Satzung  
zur Änderung der Friedhofsgebührenordnung  

für die Friedhöfe Kasinostraße, Regerstraße und 
Grünbaumstraße

vom 26.11.2012

§ 1
Änderung der Satzung
Die Friedhofsgebührenordnung der Evangelischen Stadt-
kirchengemeinde Solingen, Evangelischen Luther-Kir-
chengemeinde Solingen, Evangelischen Kirchengemeinde 
Solingen-Dorp (Drei Alt-Solinger Kirchengemeinden) für 
die Friedhöfe Kasinostraße, Regerstraße und Grünbaum-
straße vom 26.09.2005 in der geänderten Fassung vom 
19.04.2011 wird wie folgt geändert:

§ 4 (Gebührentarif) erhält folgende Fassung:

„§ 4
Gebührentarif

I. Grabstättengebühren

1. Reihengrabstätten
a) Verstorbene  

bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 217,30 €
b) Verstorbene  

ab dem vollendeten 5. Lebensjahr 472,94 €
c) Wiesen-Reihengrabstätte  

(Fh Grünbaumstraße) 472,94 €
	 zzgl.	30-jährige	Grabpflege	 306,78	€
d) Wiesen-Reihengrabstätte 
	 zzgl.	20-jährige	Grabpflege	 219,00	€
e) Wiesenreihengrabstätten auf dem Gräberfeld für 

Urnen-Beisetzungen 120,00 €
	 zzgl.	15-jährige	Grabpflege	 80,00	€

2. Wahlgrabstätten für Erdbestattungen und 
 Urnen beisetzungen

a) Nutzungsgebühren für 30 Jahre
aa)   je Grabstelle im neuen Teil der Friedhöfe 

Grünbaumstraße und Regerstraße 1.104,39 €
bb) je Grabstelle an den Hauptachswegen 1.104,39 €
cc) je Grabstelle an den Hauptwegen 

von 2 m Breite u. m. 1.004,69 €
dd) je Grabstelle an den Wegen 

von 1 m - 1,99 m 815,51 €
ee) je Grabstelle innerhalb der Grabfelder 

an Tretwegen mit Aschebelag 511,29 €
ff) Wiesen-Wahlgrabstätten auf dem Gräberfeld 
 für Erdbestattungen auf dem
 Friedhof Kasinostraße 1.004,69 €
 Friedhof Grünbaumstraße 1.104,39 €
 Friedhof Regerstraße 815,51 €
 Friedhof Regerstraße,  

(neues Gräberfeld, Abtlg. L) 1.004,69 €
	 zzgl.	30-jährige	Grabpflege	 	306,78	€

B E K A N N T M A C H U N G

VI. Änderungssatzung vom 12. Dezember 2013 
zur Satzung über die Erhebung der Vergnügungs-

steuer der Stadt Solingen (Vergnügungssteuer-
satzung) vom 15. Dezember 2005

Auf Grund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13.12.2011 (GV. NRW. S. 685) und §§ 
1-3 und § 20 Abs. 2 Buchstabe b des Kommunalabga-
bengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 
21.10.1969 (GV NRW 1969, S. 712), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 13.12.2011 (GV. NRW. S. 687) 
hat der Rat der Stadt Solingen in seiner Sitzung am 12. De-
zember 2013 folgende VI. Änderungssatzung zur Satzung 
über die Erhebung der Vergnügungssteuer der Stadt Solin-
gen (Vergnügungssteuersatzung) vom 15. Dezember 2005, 
zuletzt geändert durch V. Änderungssatzung vom 30. Januar 
2013 beschlossen:

Artikel I
§ 9 a Apparate mit Geld- oder Sachgewinnmöglichkeit
In § 9 a Abs. 3 werden die Zahlen „19“ ersetzt durch „20“ 
und „17“ ersetzt durch „20“.

Artikel II
Diese VI. Änderungssatzung tritt mit Wirkung vom 01.01. 
2014 in Kraft.

Die vorstehende VI. Änderungssatzung zur Satzung über 
die Erhebung der Vergnügungssteuer der Stadt Solingen 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Abs. 6 der Ge-
meindeordnung NRW eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Solingen, 20.12.2013

F e i t h
Oberbürgermeister
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b) Wird das Nutzungsrecht – abweichend von der Regel-
nutzungszeit – um einen kürzeren Zeitraum verlän-
gert, werden anteilige Gebühren erhoben, die dem 
Verhältnis des Verlängerungszeitraumes zur fünfzehn-
jährigen Regelnutzungszeit entsprechen. Im Falle des 
Wiedererwerbs ist das Nutzungsrecht um mindestens 
zwei Jahre zu verlängern.

c) Ausgleichsgebühr bei Verlängerung

 Überschreitet bei einer Belegung oder Wiederbe-
legung des Urnenwürfels die Ruhezeit die noch 
laufende Nutzungszeit, so ist das Nutzungsrecht für 
die zur Wahrung der Ruhezeit notwendigen Jahre 
sofort zu verlängern. In diesem Fall ist der unter a) 
genannte Betrag durch 15 zu dividieren und mit der 
Zahl zu multiplizieren, die bis zum Ablauf der Ruhezeit 
notwendig ist.“

4. Trittplatten
 Wiesen-Wahlgräber Kasinostr. u. Grünbaumstr. 
 f. Erdbestattung 28,12 €
 Wiesen-Reihengräber Grünbaumstr. 
 für Erdbestattung 28,12 €
 Wiesen-Wahlgräber Grünbaumstr. 
 für Urnenbestattung 14,06 €
 Wiesen-Wahlgräber Kasinostraße 
 für Urnenbestattung 14,06 €

II. Bestattungsgebühren

1. Allgemeine Gebühr
a) Verstorbene bis zum 
 vollendeten 5. Lebensjahr 355,35 €
b) Verstorbene ab dem 
 vollendeten 5. Lebensjahr 623,78 €
c) Urnen 270,00 €
d) Ausschlagen der Gräber mit Matten 76,69 €
e) Ausschlagen der Kindergräber mit Matten 51,13 €
f) Urnen in Kolumbarien einschließlich 
 Nutzung der Aschenkammer 30,00 €

 Die allgemeine Gebühr umfasst 
•	 die	Aufbewahrung	der	Leiche	in	der	Ruhekammer	bis	

zu 4 Tagen,
•	 das	Herrichten	und	Zuschütten	der	Grabstätte
•	 Entsorgung	des	verdrängten	Erdreiches	und	Herstellen	

eines Erdplanums 
•	 die	Benutzung	der	Bestattungsgeräte,	des	Leichen-

wagens und der Kranzwagen,
•	 den	Transport	und	das	Auflegen	der	Kränze
•	 das	Ordnen	der	Grabstätte		und	ihrer	Umgebung	nach	

der Beerdigung,
•	 die	Gerätepflege,

2. Besondere Gebühren
a) Gebühr für Träger 28,12 €
b) Ausschmücken der Kapelle 143,16 €
c) Kapellenbenutzung im Rahmen der  

Bestattung Verstorbener, die vor ihrem Tode  
nicht einer Gliedkirche der Evangelischen  
Kirche in Deutschland angehörten 84,36 € 

b) Nutzungsgebühren für 20 Jahre
 Wiesen-Wahlgrabstätten auf dem Gräberfeld  

für Urnenbeisetzungen auf dem
 Friedhof Kasinostraße für 2 Urnen 572,65 €
	 zzgl.	20-jährige	Grabpflege	 115,04	€
 Friedhof Grünbaumstraße für 2 Urnen 572,65 €
	 zzgl.	20-jährige	Grabpflege	 115,04	€
 Friedhof Regerstraße für 2 Urnen 572,65 €
	 zzgl.	20-jährige	Grabpflege	 115,04	€

c) Wahlgrabstätten Kunst & Kultur
 Wahlgrabstätten für Urnenbeisetzungen  

auf dem Friedhof Kasinostraße
 Nutzungsgebühren für 20 Jahre  

zur Beisetzung von 2 Urnen
aa) Ehemalige Grabstätte Herder 850,00 €
bb) Ehemalige Grabstätte Humbeck 850,00 €

 Diese Gebühren sind sowohl beim erstmaligen Erwerb 
als auch beim Wiedererwerb (Erneuerung, Verlänge-
rung) zu entrichten. 

 In begründeten Ausnahmefällen können Teilzahlungen 
mit der Maßgabe gewährt werden, dass die zu erhe-
benden Gebühren innerhalb von 18 Monaten nach 
Antragstellung mit 3 v.H. verzinslich voll beglichen 
werden.

d) Wird das Nutzungsrecht – abweichend von der Regel-
nutzungszeit – um einen kürzeren Zeitraum verlän-
gert, werden anteilige Gebühren erhoben, die dem 
Verhältnis des Verlängerungszeitraumes zur dreißig-
jährigen Regelnutzungszeit entsprechen. Im Falle des 
Wiedererwerbs ist das Nutzungsrecht um mindestens 
zwei Jahre zu verlängern.

e) Ausgleichsgebühr bei Verlängerung

 Überschreitet bei einer Belegung oder Wiederbele-
gung von Wahlgrabstätten die Ruhezeit die noch lau-
fende Nutzungszeit, so ist das Nutzungsrecht für die 
zur Wahrung der Ruhezeit notwendigen Jahre sofort 
zu verlängern. In diesem Fall ist der unter a) genannte 
Jahresbetrag mit der Zahl zu multiplizieren, die bis 
zum Ablauf der Ruhezeit nötig sind.

 Bei Wahlgrabstätten mit mehreren Grabstellen (Fami-
lienwahlgrabstätten) ist ein entsprechendes Vielfaches 
dieser Gebühren zu entrichten.

f) Gebühr bei Mehrfachbelegung innerhalb der Ruhezeit

 Für die mehrfache Inanspruchnahme von Wahlgrab-
stellen innerhalb der laufenden Ruhezeit sind bei einer 
Mehrfachbelegung (Urnenbeisetzung) jeweils 25 % 
der Nutzungsgebühr zu entrichten, die bei erstma-
ligem Erwerb des Nutzungsrechtes an der Grabstelle 
fällig war.

3. Wahlgrabstätten in Kolumbarien

a) Nutzungsgebühren für 15 Jahre 
 je Urnenwürfel für bis zu 2 Urnen 1.285,00 €

 Diese Gebühren sind sowohl beim erstmaligen Erwerb 
als auch beim Wiedererwerb zu entrichten. 
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5. Für vorgegebene Einfassungen von  
Reihen- und Wahlgrabstätten mit Platten  
am Kopf- und Fußende auf dem neuen Teil  
des Friedhofes Grünbaumstraße 56,24 €

6. Jährliche Kontrollgebühr für ein  
aufstehendes Grabmal je Jahr der noch  
laufenden Nutzungszeit 2,30 €

 Die Kontrollgebühr ist im Voraus bei der Genehmi-
gung des Grabmales zu zahlen. Wird das Nutzungs-
recht an der Wahlgrabstätte erneuert oder überschrei-
tet bei einer Belegung die Ruhezeit die noch laufende 
Nutzungszeit, so ist die Kontrollgebühr für die Dauer 
des neuen bzw. für den Verlängerungszeitraum des 
Nutzungsrechtes im Voraus mit der Erneuerungs- bzw. 
Verlängerungsgebühr zu entrichten.

7. Bearbeitungsgebühr bei Teilzahlungen  17,13 €“

§ 2 
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt nach Erteilung der kirchen- und staats-
aufsichtlichen Genehmigung mit ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Stadt Solingen in Kraft.

Solingen, den 26.11.2012

Verband Evangelischer
Kirchengemeinden in Solingen

gez. Pfr. Klaus Hoffmann gez,. Sigrid Daun
Vorsitzender  Stellv. Vorsitzende

B E K A N N T M A C H U N G

Widmung von Straßen im Stadtgebiet Solingen

Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes 
Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028) werden 
nachfolgend aufgeführte Straßen dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet.

Es handelt sich hierbei um folgende Grundstücke:

1. Königsmühler Weg
Gemarkung Dorp, Flur 60, Flurstück 105 und Flur 63 Teil­
flächen aus den Flurstücken 83 und 57  

Der Königsmühler Weg ist in beigefügten Flurkarten - An-
lagen	A	und	B	-	schraffiert	gekennzeichnet.	Die	Flurkarten	
sind Bestandteil dieser Verfügung.

3. Gebühren für Umbettungen und für Bestattungen 
von Ausbettungen

 Gebühren für Umbettungen und für Bestattungen von 
Ausbettungen, die von anderen Friedhöfen überführt 
werden (für besondere zusätzliche Leistungen, die im 
Gebührentarif nicht vorgesehen sind, setzt die Ver-
waltung die zu entrichtende Erstattung von Fall zu Fall 
nach dem tatsächlichen Aufwand fest): 

Verstorbene 
bis zum 
vollendeten  
5. Lebensjahr

Verstorbene 
ab dem 
vollendeten  
5. Lebensjahr

Urnen

Es sind zu entrichten bei:

1 Umbettungen 
innerhalb des 
Friedhofs

1.186,20 € 1.740,95 € 540,00 €

2 Ausgrabung ohne 
Wiederbeisetzung 
auf dem Friedhof 
der Gemeinde

830,85 € 1.117,17 € 270,00 €

3 Beisetzung von 
Verstorbenen, die 
von anderen Fried-
höfen überführt 
werden

355,35 € 623,78 € 270,00 €

4 Umbettung einer 
Urne vom Kolum-
barium in ein 
Erdgrab

270,00 €

 
 Die Gebühren nach Ziffern 1, 3 und 4 erhöhen sich 

um die entsprechende Gebühr nach § 4 I 2 a bzw. § 4 
I. 3. a wenn durch die Umbettung das Nutzungsrecht 
an einem neuen Wahlgrab oder einem Urnenwürfel 
erworben werden muss.

III. Grabanlagen-Genehmigungs- und Entsorgungs-
gebühren

Für die Bearbeitung von Genehmigungsanträgen werden 
folgende Gebühren er¬hoben: 

1. Für die Bearbeitung von Genehmigungs - 
anträgen über die Errichtung, Änderung  
oder Ergänzung von Grabmalen, Grab platten  
und Einfassungen werden erhoben je 28,12 €

2. Für die Entsorgung von Grabmalen,  
Grabplatten und Einfassungen sowie  
Fundamenten je 0,1t Gewicht  5,62 € 

IV. Sonstige Gebühren

1. Die Aufbewahrung der Leiche in der  
Ruhekammer, sofern sie vier Tage  
überschreitet, je weiterer Tag 14,06 €

2. Für die Benutzung der Leichenzellen,  
wenn die Beerdigung nicht auf einem der  
in der Trägerschaft der drei Alt-Solinger  
Kirchengemeinden stehenden Friedhöfe  
stattfindet,	je	Tag	 14,06	€

3. Für die Zweitausfertigung verloren  
gegangener Besitzzeugnisse 17,13 €

4. Für die Umschreibung von Nutzungsrechten  
je Grabstätte 17,13 €
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2. Höhscheider Feld 
Gemarkung Höhscheid, Flur 24, Teilfläche aus dem Flur­
stück 363

Die Straße Höhscheider Feld ist in beigefügter Flurkarte 
-	Anlage	C	-	schraffiert	gekennzeichnet.	Die	Flurkarte	ist	Be-
standteil dieser Verfügung.

3. Herbert-Schade-Weg
Gemarkung Dorp, Flur 21,Teilfläche aus dem Flurstück 531

Der Herbert-Schade-Weg ist in beigefügter Flurkarte - Anla-
ge	D	-	schraffiert	gekennzeichnet.	Die	Flurkarte	ist	Bestand-
teil dieser Verfügung.

Der Gemeingebrauch der unter Ziffern 1 bis 3 aufgeführten 
Straßen wird bezüglich der Nutzungsart „Fahren“ auf den 
Benutzerkreis der Anlieger beschränkt. Im übrigen wird der 
Gemeingebrauch nicht eingeschränkt.

4. Verbindungsweg vom Herbert-Schade-Weg zur 
Schaberger Straße 
Gemarkung Dorp, Flur 21, Teilfläche aus dem Flurstück 531

Der Verbindungsweg vom Herbert-Schade-Weg zur Scha-
berger Straße ist in beigefügter Flurkarte - Anlage E - schraf-
fiert	 gekennzeichnet.	 Die	 Flurkarte	 ist	 Bestandteil	 dieser	
Verfügung. Der Gemeingebrauch wird auf die Nutzungsart 
„Gehen “  eingeschränkt. 

Die unter Ziffern 1 bis 4 aufgeführten Straßen werden der Stra-
ßengruppe „Gemeindestraße – Anliegerstraße“ zugeordnet. 
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Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht 
Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf erhoben 
werden. Die Klage ist schriftlich oder in elektronischer Form 
nach Maßgabe über den elektronischen Rechtsverkehr bei 
den Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lan-
de Nordrhein-Westfalen vom 07.11.2012 (GV NRW 2012, 
S. 548 ff) in der jeweils geltenden Fassung einzureichen 
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle zu erklären. Wird die Klage schriftlich eingereicht, so 
empfiehlt	es	sich,	ihr	zwei	Abschriften	beizufügen.

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die 
angefochtene Verfügung soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden.

Sollte die Frist durch das Verschulden eines vom Kläger 
Bevollmächtigten versäumt werden, so würde dessen Ver-
schulden dem Kläger zugerechnet werden.

Solingen, 19.12.2013

Stadt Solingen
Stadtdienst	Planung,	Mobilität	und	Denkmalpflege
Der Oberbürgermeister

Im Auftrag
Sommerfeld

7



Für die Ausschreibung
"Diamantweg − Kanal"

wird nach VOB/A §12 Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A)    Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Konzernservicestelle Beschaffung −Submissionsstelle, Postfach 100165, 42601 Solingen, Tel. +49 2122906825, E−Mail: submissionsstelle@solingen.de,
Fax.+49 2122906695

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Die Unterlagen stehen auf dem Portal www.deutsche−evergabe.de ausschließlich elektronisch zur Verfügung. Eine elektronische Abgabe der Unterlagen ist
ausdrücklich erwünscht.

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42651 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Kanalbaumaßnahme, Straßenbau und Versorgungsleitungen: 120m SW−Kanal DN 200, 10 St Hausanschlüsse, 7 Schachtbauwerke DN 1000, 150 m Leerrohr,
260 m² Straßenbau Asphalt, 160 m² Straßenbau als Schotterweg,

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder alle
Lose einzureichen:

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen
werden sollen:
Von: 01.03.2014 Bis: 31.07.2014

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen.

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen angefordert und eingesehen
werden können:
Konzernservicestelle Beschaffung− Submissionsstelle, Postfach 100165, 42601 Solingen, Tel. +49 212290682, E−Mail: submissionsstelle@solingen.de,
Fax.+49 2122906695, Sie haben die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter:
www.deutsche−evergabe.de Eine elektronische Abgabe der Unterlagen ist ausdrücklich erwünscht.

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
Die Unterlagen stehen auf dem Portal www.deutsche−evergabe.de ausschließlich elektronisch zur Verfügung. Die Abwicklung des Verfahrens ist für Bieter
der Satdt Solingen kostenlos

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die Aufforderungen zur
Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
17.01.2014 10:30:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
Konzernservicestelle Beschaffung −Submissionsstelle, Bonner Straße 100, 42601 Solingen, Tel.:+49 2122906825 Fax:+49 2122906695 Sie haben die
Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: www.deutsche−evergabe.de

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:
17.01.2014 10:30:00
Bieter oder deren bevollmächtigte Vertreter

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
Gem. VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
em. § 6 VOB/A. Darüber hinaus gelten die Regeln des Tariftreue und Vergabegesetzes NRW.

V) Zuschlagsfrist:
12.02.2014

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:
Bezirksregierung Düsseldorf VOB Beschwerdestelle Postfach 300865 40408 Düsseldorf
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Für die Ausschreibung
"Wupperschiene, Brückenbalken"

wird nach VOL/A §12 Abs.2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A)  Name und Anschrift der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teilnahmeanträge
einzureichen sind:
Stadtverwaltung Solingen Konzernservicestelle Beschaffung − Submissionsstelle Bonner Str. 100 42697 Solingen Deutschland

B) Art der Vergabe:
Öffentliche Ausschreibung [VOL]

C) Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzureichen sind
Die Unterlagen stehen auf dem Portal www.deutsche−evergabe.de ausschließlich elektronisch zur Verfügung. Über das Portal ist eine elektronische
Angebotsabgabe möglich und ausdrücklich erwünscht.

D) Art und Umfang der Leistung sowie der Ort der Leistung
Herstellen und Liefern von Brückenbalken; Reaktivierung der Wupperschiene Solingen

E) gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art der einzelnen Lose:
Keine losweise Vergabe.

F) gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen.

G) Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:
Von: Bis: Ausführungsfrist: möglichst kurzfristig nach Auftragsvergabe

H) die Bezeichnung und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen werden können:
Die Unterlagen stehen auf dem Portal www.deutsche−evergabe.de ausschließlich elektronisch zur Verfügung. Eine elektronische Abgabe der Unterlagen ist
ausdrücklich erwünscht. Die Durchführung der Vergabeverfahren auf der Plattform der Deutschen eVergabe ist für Bieter der Stadt Solingen kostenlos.

I) die Teilnahme− oder Angebots− und Bindefrist:
Teilnahme− oder Angebotsfrist: 23.01.2014 09:00:00 Bindefrist: 19.02.2014

J) die Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistungen:

K) die wesentlichen Zahlungsbedingungen oder Angabe der Unterlagen, in denen sie enthaltensind:
gem. VOL

L) Die mit dem Angebot oder dem Teilmnahmeantrag vorzulegenden Unterlagen, die dieAuftraggeber für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters
verlangen:
Herstellerbezogene Produktqualifikation − HPQ der DB AG

M) sofern verlangt, die Höhe der Kosten für Vervielfältigung der Vergabeunterlagen bei Öffentlichen Ausschreibungen:
Die Unterlagen stehen auf dem Portal www.deutsche−evergabe.de ausschließlich elektronisch zur Verfügung. Eine elektronische Abgabe der Unterlagen ist
ausdrücklich erwünscht. Die Durchführung der Vergabeverfahren auf der Plattform der Deutschen eVergabe ist für Bieter der Stadt Solingen kostenlos.

N) die Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in den Vergabeunterlagen genannt werden:
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